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ökonomische Politik der marxi­
stisch-leninistischen Partei und 
des sozialistischen Staates ermög­
licht, die Vorzüge und Entwick­
lungstriebkräfte des S. uneinge­
schränkt auszunutzen. Die Vor­
züge des S. bestehen in der un­
trennbaren und wirksamen Ver­
einigung der umfassenden und 
tatkräftigen Teilnahme der Werk­
tätigen an der Lösung der gesell­
schaftlichen Aufgaben und an der 
Leitung der Wirtschaft mit der 
allseitigen wissenschaftlichen Pla­
nung und rationellen Organisa­
tion der volkswirtschaftlichen 
und allgemein gesellschaftlichen 
Entwicklung im gesamtstaatlichen 
Mafjstab. Unmittelbar verbunden 
hiermit bestehen die Entwick­
lungstriebkräfte des S. in der 
konkreten und spürbaren Über­
einstimmung der persönlichen 
materiellen und ideellen Interes­
sen der Werktätigen und ihrer 
Kollektive mit den gesellschaft­
lichen Erfordernissen und im Be­
wußtsein der Werktätigen hier­
über. Die Ausnutzung der Vor­
züge und Entwicklungstrieb­
kräfte wird gefördert durch das 
Ziel der sozialistischen Produk­
tion, das in der ständig besseren 
Befriedigung der materiellen und. 
geistigen Bedürfnisse der Mit­
glieder der Gesellschaft, der Ent­
faltung der sozialistischen gesell­
schaftlichen Beziehungen und der 
Persönlichkeit der Menschen, 
ihrer schöpferischen Fähigkeiten 
und der Stärkung ihrer politi­
schen Organisation, des Staates 
und der Gesellschaft besteht. Der 
vom Kapitalismus hinterlassene 
Gegensatz zwischen Stadt und 
Land ist im S. überwunden, des­
gleichen der Gegensatz zwischen 
der Kopf- und Handarbeit. Der 
neue Charakter der Arbeit wird 
in der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit, in der Neuerer­
bewegung und in vielfältigen 
Formen des sozialistischen Wett­

bewerbs offensichtlich. Die Klas­
sen und Schichten der sozialisti­
schen Gesellschaft sind durch 
keine Gegensätze getrennt; sie 
sind politisch-moralisch geeint. 
Die führende soziale Kraft der 
sozialistischen Gesellschaft ist die 
Arbeiterklasse. Eng verbunden 
mit ihr ist die Klasse der Genos­
senschaftsbauern. Die sozialisti­
sche Intelligenz, die Genossen­
schaftshandwerker sowie (z. B. in 
der DDR) die Komplementäre 
sind fester Bestandteil der sozia­
listischen Gesellschaft. Alle Klas­
sen und Schichten in den sozia­
listischen Ländern identifizieren 
sich mit dem S„ weil sich 
ihre Interessen im S. vereinigen. 
Das ist die Basis für die immer 
enger werdenden Beziehungen 
der Klassen und Schichten und 
ihres Zusammenwachsens zur so­
zialistischen Menschengemein­
schaft. Die sozialistische Men­
schengemeinschaft ist von sozia­
listischem Patriotismus und Inter­
nationalismus getragen, was sich 
vor allem in der Liebe zur Arbeit 
und zu den arbeitenden Men­
schen und in der Solidarität mit 
allen für die Befreiung von Aus­
beutung und Unterdrückung 
Kämpfenden zeigt. Die freund­
schaftliche Zusammenarbeit mit 
anderen Völkern und friedliche 
Bedingungen für die sozialisti­
sche Arbeit sind grundlegende 
Bedürfnisse der sozialistischen 
Menschengemeinschaft. Weitere 
Merkmale ihrer Existenz und 
Entwicklung sind die völlige 
Gleichberechtigung der Frauen, 
die besondere Sorge für die Bil­
dung und Erziehung der jungen 
Generation und die geachtete 
Stellung der Familie; gleich­
berechtigt sind alle Bürger ohne 
Unterschied der Weltanschauung, 
Religion und Rasse, der Nationa­
lität und sozialen Stellung. In die 
ständige Verbesserung der mate­
riellen und geistig-kulturellen Le-


